
Die Beschreibung der Ordenstrachten
der Londoner mittelhochdeutschen
Benediktinerregel 14 Jahrhundert)

V ew ().)] F A0)8) (Jarl DdeEIMET, 7Tunler C‚ollege
Dıe Londonel Benediktunerregel die e}  &o as Ende des

L4 Jahrhunderts 111 ()ttobeuren geschrıeben wurde und CH-
wärlig 1111 Univyersıty Gollege Zf London- aufbewahrt wırd (cI
Dıese DiS,. ] 3 Ergänzungsheft, 1 0936) bringt nach der Überset-
u Cdes letzten Regelkapıtels VO PO%* QÖ hıs 04 ınter-
S  i=  N  ©  N Aufzählung VO  ; reilg1ösen Orden, cderen Trachtenschilder-

teilweıse 11185 Mittelhochdeutsche übersetzt sınd Dieser Be-
schreibung Tolgen dann (unveröffentlichte?) Klosterregula-
10NeN fang SıentiumS ef! erpetuum in C

refectorıi0, In dormitorio;; Schluls, unvollendet: vel propter —

tium gehennde, vel glorıiam (DIA Ae vel propter.) Von den /&B
angeführten Ordensgesellschaften entfaillen aut dıie Benediktiner,
I0 auf die Augustmer und /ı auft die Franzıskaner, während /n
morgenländısche Orden darstellen. Der ext dieser Beschreibung,
dıe der xyJeiıchen Hand geschrieben 1ıst WIEe die Regelüberset-
ZUNS, lautet folgendermaben :

Ordo sanctı* francıscı. Trdo mon1alıum. rdo CONVETSOTUHH

50 Sanctus Ibertus die zycılga wıjß (94) Ordo sancthı benediceti
el sub regula sanch benedicti. Tdo SCOFOTUM. rdo (uster-
cıensium 1. Tdo Celestinorum. Tdo ambrosı1]. rdo clünıiavıs 2.
UOrdo Sclavorum °. ()rdo Camaldulensium w1{1 utan. Ordo orandı
MOn tensıum OrdDO Cartus:ensium ()rdo vallıs umbrosae © STA
Ordo tontıs ebrandı. rdo humılıatorum we1] b rdo Calatra-

1 Ms (ıslarıU111,.
NMs (.lamanı
X Ms Sclanorum (wahrscheinlich Fehler tür Silvestrorum).
4 Ms grandı montien.

NMs (aı tucıcerenliıium
6 Ms hımbır



Carl Selmer

11 )WarcCz ALl ol CTUCZ © (Ordo mılıhae esUu Chriastı Ordo
FHorenthum halb SIa Ordo9 heremı1 ® sanclı benedıicti. Trdo ON LA-
ıun sanclı benecheti rdo monıta lıum (Cisterczenstum 10 ()rdo cle
monte Olıyeh wı{ß
Paulus PFLILUS heremi1ta Antihonıius 171 TdO 12 Bachum1)] !® San

rok vnd I] ) warczen jchappran dar 9b YN! w1j) AL dar
A vnd 111 W1)) Ychnur dar vyber al dıe fıgur 1)E rdo anclıı
Basılı] 1111 jwarczen otfen mante[ vnd e STaGL rok dar vnder
Yn al1ıe blaen )chappran M obh VN! 20081 W1)1 Ichnur dar yber
al der orden Bachumi1]

rTdo Iratrum heremıtarum Sanch Augusthinı. rdo (janon1-
COL’UIL Kegularıum W1IfD Ol hamend vnd )warcz lambrin huban.
TdOo praedicatorum W1{7 rok vnd ALILLEINL )warczen mantel dar ob
der i10orna en V vn mıt ALLLEL guglun. (9 ()rdo Johannıtarum
)Warcz mantel wıf C HCZ ()rdo DTUN1ICOT UM ıc est theutonıcorum
W1]} mantel vnd )WarczZ Ccrucz 16, Ordo heremıtarum Sanclı
paulı a kutan Tornan oitfen alf brediger. rdo premonstraten-
S1111 W1) rok vnd mantel. (Ordo sanclı anthon1] )warczen
mantel fornan offen vnd NX hla th a fornan dar an 1%, Ordo
san«c  S lazarı W1 mante! fornan offen vnd aln STUON CrUCZ dar
an 15 (Ordo sanchhı Jacobi de spada19 alf brediger mantel vnd ALn

rot \wert %0, TdoO sSanciae MarTıae SECIVOFUNMNL, Trdo beatorum ar-

tyrum Wı rok mı1t guglun vnd rolt CLAL1IGZ 7: Ordo erucıtero-
W111 mantel alt breciger vnd auın rol Y DD Ordo sancLare

fraternıtatis redemption1s captıyorum wıf) mantel fornan offen
vnd guglun hıfß 1 dıe Lerfe {l  ALl Yn (  LUCZ ıye halb bla Vn

Ms Calairaneum
Danach Kreuz

J VIs hı
1() (ustlar 16
ı8! Danach Zeichen tfür EeIcC
12 Aı Inken KHand 1 der Länge JI1 vIiecI Zeılen C411 Wederzeichnung

dQieser Tracht.
gemeuntl Pac.homius.
Zweı horızonlale Sirıche darunter v Rand ZU Ranıd bezeichnen wolil

1As LKnde € Abschnuıttes.
Ms I)I‘LHIICOYUU'[\ .l est ihunıcorum
Danach einfaches Kreuz..
Danach Kreuz: 111 Form 11 griechıschen Tau
Danach einfaches Kreuz.

19 Ms cpada:
20 Danach Schwert.

Danach au Kugel stehendes Kreuz.
Danach Kreuz mıl Buchstabe über Mittelbialken.

J=R-



Dıe Beschreibung der Ordenstrachten usSsWw 15

halb rot 23 Tdo sanclae Brigidae STa brediger mantel mıt ALl  -

roten rojen vnd mittel ıfl JM gel DA Ordo sanclı Jeronymi )warcz
kutan rdo sepulcrı Domuiunı ALl "zwıtTalt rot CL’UC2Z vnd )Warcz
kutan 5 Tdo templarıorum )WarCZ kutan vnd rol GE u6zZ 26

(Ordo ancıı SpIrıLus }WarCZ mantel aAlil W1)) 7zwıfkalt UCGZ:

Diıe KReihentolge der angeführten Orden, nämlıch Franzıs-
kaneı (1 —4 enediktiner (d—2 genländısche Orden (2
ıs 26) und Augustiner (20—47) —  S wohl wıillkürlich

doch dıe Aufzählung Jogıscherweıse mıL den morgenländıschen
Mönchen begınnen und den Tranzıskanern autfhören sollte al
dAiese letztere und logıschere Aufzählung auch 111 der Quelle VO  —_

gelegen haben mulßs, ergıbt sıch auch der UNSTeEeL Handschrift
5a12 nahe verwandten Münsterschwarzacher Hs (ed Paul Weißen-
berger, 1e6SE Ls L195  J 5  ] LIL, 2 FÜ dre die gleiche Reıihen-
olge aufweıst, und, obweohl hundert Jahre JUHSCL als USIe HS:
drıeselbe Quelie benützt naben muß Demgemäls am ZUerstdıe
(TuUPPC cder VIeEL morgenländıschen Orden (unser, 20—26), dıe auch

dier Münsterschwarzacher Hs zuerst kommt, beı U1L1LS aber 88l

der Mıtte. Dann Xamen jolgerichthg die Benediktiner, mıt denen
Schreıiber, dier sıcher selbst Benediktiner W auf 94 C116

Abschrift eröffnete (unse d—24) Sodann tolgten dLe Augustiner
30—/47) und zuletzt der jüngeste Orden, dıie KFranzıskaner,

dıe aber UuLLSCELI Schreıiber, da el mıt en Auguslinern gerade 111

Seıitenende gekommen wWal und WESCH der Franzıskanerorden
keine Se1itbe anfangen wollte, autf dem noch freuien Haum
der vorausgehenden Seite 93) unter den letzten Worten Ces. leizten
Regelkapitels unterbrachte, da{ S16 Jetzt fälschliıcherweıse 0001

Anfang SeiNner Abschrift stehen (1—4) Dal:  N die beıden and-
schrıften dreselbe, und ZWaLlk sehr tTehlerhafte Vorlage benützt
haben INUSSECH, ergıbt sıch auch AUSs der Schwierigkeit,mıt der
P Weißenberger sowohl W1eerVerfasser des obigen Artıkels
bei der Lesung DSEW1ISSCE fehlerhafter - Wörter LunNn hatten. Eın
Bathwun der Münsterschwarzacher Hs mul  2  J wohl UNSETr Ba-
chumi. (Pachomius) weıchen und claınavıs ist sıcher clunıiavıs
nd calatranensıum ıST (alairavensium Z lesen. Ferner ıst das 108

SILI]IIIg e PFUuNnicorum (39) 1) Welßenbergers . priımıterum, ;ohl!l
als PFusSsıcorum Z lesen. Wahrscheinlich War auch das Secla-
vorum (11) 11l JVer ursprünglıchen Form £11 Sılvestrorum.

‚ Danach einfaches zweıfarbnes Kreuz.
Danach vierblättrige Rose.

M  G Danach Doppelkreuz.
Danach einfaches Kreuz.
Danach Zeichnung ZwWE16GTI Doppelkreuze AL unleren HNande.



Die Beschreibung der Ordenstrachten uUSW.

Diıe Münsterschwarzacher Hs scheint aber ın mancher Hınsıcht
vollständiger AB SeEIN, nıcht blofß. weıl S1LE eiINe vollständıgere Ja-
teinısche Beschreibung hefert, sondern auch, weıl S1E auft 1OTL

zwıschen dien Heiligengeistrittern un: ranzıskanern acht Orden
aufführt, hıe 1SECeL Schreiber entweder überrsphe_n hat oder We.  o&  en
Platzmangels nıcht brin gen wollte.

Dıe Beschreibung der Ordenstrachten, dıe sıch 1LUFr Kleinig-
keıten dier Darstellung bekannter Beschreibungen (Doye) (111-—

terscheidet. wiırd 1n mh Sprache gegeben und beschränkt sıch iın
den meısten FKällen BA EE qauıt eın PAaaAr Worte Am dürftigsten sınd
dıe Benediktiner un Franzıskaner beschrrıeben, AIl besten d il(3‘
Augustiner uınd morgenländıschen Orden Dıe Verdeutschung
erstreckt sıch ı9888 auf ungefähr 30 lateinısche Ausdrücke, VONN

denen folgende erwähnt seien : rok für tunica, floccus und
kutan für floccus, mantellum ; mantel tür mantellum, CAPUCCLA,

un pallıum ; chor hamend Tür pellicıum; schappran tür
scapulare eiCc. Von Bedeutung für dıe Aussprache des Jangen m hel
a-Lautes, der nıt e1ınem kleinen überschrıieben wırd, ist cder
Name des griechischen Buchs tabens Sa der hbeım Anton1iıus-
orden erwähnt W  d Dıe diphthong1isıierte Aussprache steht des-
halb über allem 7 weıftfel. Der Diıalekt dies mh Teiles ist, SCHAU
W1€ der cer vorausgehenden Regelübersetz ung, schwäbisch, ÄVV&S
sıch Au cder Art der Rechtschreibung un Behandlung der L,aute
ohne welteres ergı1bt. Die Ottobeurer Herkunft der Handschrift ist
ber allen Zweifel erhaben. Auch Aze uelle, Aa Us der uLNSTe and-
schrıift un die Münsterschwarzacher Handschrift s’chöpf?ep, mub
nach }Ottobeuren verwiesen werden.


